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gen nicht ein ansehnliches nach-
lassen würden, schlechterdings
nicht weiter fortzubringen seye,
zu Abwendung des daher imml-
nircnden Concursus aber sämt
lich Jöckische Creditores sowohl
zu Angabe ihrer Forderungen,
als auch zu Behandelung etwai
gen Nachlasses öffentlich vorzu
laden, gebeten haben; als wer
den sämtliche Creditores welche
Ansprüche an dem Vermögen
deS verstorbenen Iscken haben,
es sey aus welchem Grunde es
wolle, zu solchem Ende auf

Demnach ad instantiam des

Hm. Factor Stoeckers zu Herb
sen, mir unterzeichneten von
hochfürstl. Regierung der Auf
trag ertheilt worden ist, die
demselben und dessen Geschwi
stern in der wiegandschen Erb-
verrheilung zugefallene Güter
 und Grundstücke, als:

i. An Aeckern.

Einen Morg. am Dorf-Itter
Wege.

Einen Viertels M. hinter der
alten Wiese, zehntfrey.

Einen viert. M. an Muf Joh.
Graben.

Einen M. in der Landwehr.
Drey viert, M. wild Land am

Krahnhügel.

Sonnabend den i6ten künfti«
gen Monats April Vormittags
ju 9* Uhr auf die hiesige Amts-
Stube, unter der Verwarnung
 Hiermit verabladet, daß die
Nlchterschemenden, sich das,
was der gröste Theil der anwe

senden Creditoren, in Ansehung
des Nachlasses der Schulden be
schließen wird, gefallen lassen
müßen. Corbach, den 24W1
März, 1791.

Fürst!, waldeck. Amt
daselbst.

W. Wigand. Schuchard.

Einen halb. M. am Mühlen-
Graben.

Einen halben M. am Teich-
Mühlen-Wege«

Einen halb. M. am Elfering-
häuferWege, zehntfr.

Einen halb. M. am Flechtdor-
ferWege.

2. An Garten.

EinenGarten auf dem Jacobs
Pfave.

3. An Wiesen.
Eine mit dem Wirth Hart

wig zu N. Ense gemein-
schaftl. Wiese in der Mar
beck, worauf vor den Stö-

 ckerschen Theil i. Fuder
Heu und i.Schlepp Grum
met wächset.

4. An


